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In kleinen Raten

Viele Straßen führen nach Rom, und viele

Möglichkeiten stehen dem unzufriedenen
Staatsbürger offen, seinem Mißmut gegenüber

der Verwaltung Ausdruck zu verleihen.
Eine originelle Art, sich als Kauz
aufzuspielen, fand jener Mann, der seine

Steuerrechnung, statt sie in den üblichen vier Raten

abzutragen, in einer Unzahl von winzigen
Beträgen von zwei bis drei Franken, teils

gleichentags an verschiedenen Poststellen,
einzahlte. Aber das genügte ihm bei weitem
nicht: zum Ueberfluß klebte er auf die Coupons

der grünen Einzahlungsscheine säuberlich

Photokopien von Zeitungsausschnitten,
die auf Unregelmäßigkeiten im Gemeinde-,

Staats- und Bundeshaushalt hinwiesen;
offenbar sammelte er solche Notizen von
wirklichen oder angeblichen Skandälchen mit
leidenschaftlicher Sorgfalt.
Der Steuerverwalter nahm die Sache zuerst

von der lächerlichen Seite; dann aber geriet

er in maßlosen Zorn über die Mehrarbeit, die

der Querulant seinen Funktionären bereitete.

Er verlor aber den Kopf keineswegs. Nach

AN

Kopfschmerzen

Aspirin

reiflichem Nachdenken stieß er vielmehr auf
das richtige Mittel, dem Mitbürger das Handwerk

zu legen. Er suchte dessen Arbeitgeber
auf, schilderte ihm den vertrackten Fall und
streichelte ihm ein wenig den Balg. Unter
Gelächter verständigten sie sich auf folgenden

Akkord: Der Arbeitgeber sollte seinem

Angestellten, dem kniffligen Steuerzahler,
den Monatslohn solang in kleinen und aller-
kleinsten Raten postalisch überweisen, bis

er zur Vernunft gebracht würde.

Die Vereinbarung klappte. Der originelle
Kauz sah sich überlistet. In der Wut
vertrank er die winzigen Anweisungen von zwei
bis drei Franken zunächst unter der Hand

weg, so daß er am Monatsende vor dem

Nichts stand. Dann besann er sich eines Bessern

und kehrte zur ordnungsgemäßen
Abtragung seiner Steuerrechnung in vier Jahresraten

zurück. Tobias Kupfernagel

DKW!

Aether-Blüten
In der Sendung <Import-ExportGmbH>
(Studio Zürich) fiel der appetitliche
Satz: «Di guet Luune isch gsünder und
besser verdaulich als s meischt, wo me
sunscht konsumiert ...» Ohohr

Gelernt ist gelernt

Eine alte Scherzfrage: «Warum hebt der

Hund das Bein?»
Und eine neue Antwort (von einer
Töchterschülerin): «Wart, das haben wir doch einmal

in der Physik gehabt Was auf drei
Beinen steht, das kann nicht wackeln!» pin.

1 n
Erstes, altrenommiertes Haus am Platze
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Das Bauchweh ist weg!
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Plötzlich war Peter vom Spiel weggelaufen. Es
war ihm unversehens schlecht geworden und er !;§§
musste brechen. Heftiges Bauchweh quälte ihn.
«Wieder einmal den Magen verdorben», sagte seine
Mutter, «wirst unreifes Obst oder etwas Eiskaltes
gegessen haben. Aber für solche Fälle habe ich
ja Zellerbalsam im Haus.» - Peter bekam ein paar
Tropfen davon auf einem Stück Zucker, und bald |:;S
konnte er wieder fröhlich auf den Spielplatz
zurückeilen. Bauchweh und Übelkeit waren wie
weggeblasen. Ja, der Zellerbalsam, auf den ist Verlass! >

Für die ganze Familie
ist der Zellerbalsam ein allzeit bereiter |:||
Helfer, denn bei Erwachsenen wirkt er
ebenso prompt, wenn nervöse oder
andere Einflüsse die Tätigkeit von Magen
und Darm stören. Dieses naturreine,
heilkräftige Pflanzenpräparat ist seit bald
100 Jahren für seine vielseitigen
Heileigenschaften bekannt. Der Zellerbalsam
reguliert die Verdauung, er wirkt
ausgleichend bei Störungen der Magen-
Darm-Sekretion, hemmt Entzündungen der
Verdauungswege, behebt Übelkeit undUn-
Wohlsein, stillt den Schmerz sehr schnell
und bessert das Allgemeinbefinden.

Flaschen zu Fr. 1.15, 2,25, 4.40 und 8.20.
In Apotheken und Drogerien.
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Zellerbalsam
Max Zeller Söhne AG Romanshorn
FABRIK PHARM. PRÄPARATE, GEGRÜNDET 1864
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